Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Oktober. (W. T.) Die Kaiſerin 
Friedrich iſt mit der Prinzeſſin Sophie, ihren 


beiden anderen Töchtern und dem Erbprinzen 
ſowie der Erbprinzeſſin von Meiningen heute 


früh 9 Uhr nach Venedig abgereift. Vor dem 
Palais, in den Straßen und am Bahnhofe be- 
fanb ſich eine zahlreiche Menſchenmenge, welche 
den Scheidenden Kochs und Hurrahs zurief. 
Berlin, 19. Oklober. (W. T.) Die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ reprobucirt die Meldung Wiener 


Blätter, daß der öſterreichiſche Miniſter des 
Reußern Graf Kalnohn gegen Ende des Oktober 
einer Einladung des Fürſten Bismarck nach 
Frledrichsruh folgen werde. 

Hannover, 19. Oklober. (Pridattelegramm.) 
Ein Berliner Telegramm des „Hanno. Cour.“ 
beſagl: Der Zar kam mit der Meinung nach 
Berlin, Deutſchland ſteuere auf Krieg mit Frank- 
reich und zwinge ſomit Rußland, eine feſte Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen, was dem Zaren immer 
ſchwer fällt. Die Unterredung mit dem Reichs- 
Kanzler zerfireute dieſe Sorge, ſowie die⸗ 
jenige, daß Deutſchland die Anerkennung 
Ferdinands als Bulgarenfürſten begünſtige. 
Der Reichskanzler wies darauf hin, daß 
Deutſchland gegenüber den Balten vollſtändige 
Zurückhaltung beobachte, in der Schweizer 


Anarchiſtenangelegenheit, welche den Zaren am 


meiſten beſchäfligt, Rußland große Dienſte ge- 
leiftei habe und alle antianarchiſtiſchen Maß⸗ 
nahmen unterſtützen werde. Ruſſiſche Kriegs- 
rüſtungen ſtellte der Zar beſtimmt in Abrede, die 
Denkſchrift Obrutſchews ſei ohne actuelle Be- 
deutung. Solche Denkſchriften würden alljährlich 


abgefaßt, um dem Zaren ein Bild der militäriſchen 


Lage zu geben. 

Wien, 19. Oktober. (Privattelegramm.) Das 
hochofflciöſe „Fremdenblatt“ beftätigt die Meldung 
der „Poſt“, daß Keiſer Wilhelm die Einladung 
des Zaren zu den ruſſiſchen Sommermanövern 
nächſten Jahres ang me e. i 


Pol Be 
zuverläſſig 9 

in den letzien Tagen ſeien die ruſſiſchen Sarni- 
ſonen längſt der galfziſchen Grenze bedeutend 
Hesſtärkt worden. 

Nom, 19. Oktober. (W. T.) Programm für 
Die Auweſenheit des deuiſchen Kaiſerpaares: 
Monza: Sonnabend um 9% Uhr Vormittags 
Ankunft; um 12 uhr Dejeuner im Jagdanzug; 
um 1 Uhr Jagd im Park; um 8 Uhr Diner. 


Sonntag um 10 Uhr Gottesdienſt; um 11 ur 


Frühſtück; um 12 Uhr Abfahrt zu einem Aus- 


flug nach dem Comerſee; nach der Rückkehr um 


8 Uhr Diner. 
Athen, 19. Oktober. 
Kreta menterte ein bei der Straßenbeſſerung 


beſchäftigtes türkiſches Bataillon und verweigerte 
die Weiterarbeit; auch noch drei andere Bataillone 


meuterten. Schaklr Paſcha beorderte alle Truppen 
Caneas zurück. g 


Politiſche Ueberſicht. 
Vanzig, 19. Oktober. 


— 


Der bevorſtehende Beſuch des deuiſchen 


Kaiſers in der kürkiſchen Kaupiſtadt 
steht gegenwärtig in Konſtaminopel im Mittel- 
punkte des öffentlichen Intereſſes. Dor dieſem 
Ereigniſſe treten alle polltiſchen Fragen 


bis 


) melden, f 


(Privaltelegramm.) auf 


| Hauptverkehrsabern gelten können, 
Stunden hindurch völlig abgeſperrt wurden, ſo 
[daß das ganze Geſchäfts“ und Erwerbsleben 


zurück, 
welche während der letzten Wochen die Pforte 
beſchäftigt haben. In gewiſſen Kreiſen halte man, 

eee ee eee — M 


Die „Danziger Zeitung“ erfcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden i 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
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ſchreibt man hierüber der „Pol. Corr.“, bis vor 
wenigen Tagen noch geglaubt, daß die Reiſe nicht 


ſtattfinden werde; man ließ es übrigens nicht bei 


der bloßen Foffnung bewenden, ſondern hatte 
auch zum Zwecke der Verhinderung der Kierher⸗ 
kunft des deutſchen Kalſers alle Hebel in Be- 
wegung geſetzt. Leute, wo man mit einer feſt⸗ 
ſtehenden Thatſache zu rechnen hat, macht man 
gute Miene zum böſen Spiel, indem man darauf 
inweiſt, daß die Reife des deutſchen Kaiſers 
aus ſchließlich kouriſüſcher Natur ſei, und daß dem 
Aus fluge des Kaiſers nach Konſtankinopel lediglich 
Reiſeluſt und Intereſſe für die Kauptſtadt des 
oltomaniſchen Reiches zu Grunde liege. Mit 
dieſer Auslegung glaubte man eine gewiſſe 
Wirkung, d. h. Abschwächung des Eindruches 
hervorbringen zu können, welchen die Ankün- 
digung der Reife hier an höchſter Stelle hervor 
gebracht hat. Indeſſen machen die betreffenden 
Kreiſe ihre Rechnung ohne den Wirth. Der Sultan 
weiß: genau, daß der deutſche Kaiſer die Reiſe 
nach den Geſtaden des Bosporus unternimmt, 
um ihm einen Freundſchaftsbeweis darzubringen; 
die Neugierde würde ihn nicht veranlaſſen, in 
unſicherer Jahreszeit eine weite und unter Um- 
ſtänden beſchwerliche Reife anzutreten, um dann 
nur 72 Stunden an einem Orte zu verweilen, der 
die „Neugierde“ eines gebildeten und mifjens- 
durſtigen Mannes viel längere Zeit in Anspruch 
nehmen muß. Von den verſchiedenſten und zuver- 
läifigiten Seiten erfährt man denn auch, daß der 
Sultan der Ankunft des kaiſerlichen Gaſtes als 
einer großen ihm zu Theil werdenden Ehren- 
und Freundſchaftsbezeugung entgegenſieht. Sit es 
doch auch das erſte Mal, daß ein abendländiſcher 
Monarch direct nach Konſtankinopel kommt, um 
einen Sultan zu beſuchen. (Ralfer Franz Jofef be- 
fand ſich, als er im Jahre 1869 in Konſtantinopel 
war, auf der Heimreiſe.) Die unmittelbare Theil⸗ 
nahme, welche der Sultan allen Vorbereitungen 
für den Empfang des deutſchen Kaiſers 
in die kleinſte Einzelheit entgegen- 
bringt, ſpricht am deutlichſten für feine Würdi⸗ 
gung des Ereigniſſes, mehr aber noch bekundet dies 
die Abſicht der perſönlichen Betheiligung an ver- 
ſchiedenen Beranftaliungen des in Ausſicht ge- 
nommenen Programms. Der Sultan giebt damit 
den unzweideutigſten Beweis für die ſeinerſeits 
dem kalſerlichen Beſuche beigelegte Bedeutung, 
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die von e em Dreibunde abgeneigten Pre 
vielfach in hämiſcher Weiſe erörterte Frage des 
Gegenbeſuches überhaupt nicht angeregt worden 


iſt. Wird es dem Gultan gefallen, einen ſolchen fand 


abzuftatien, jo wird er in Berlin mit offenen 
Armen empfangen werden wie ein Freund in 
Freundesland; kommt er nicht, ſo wird man dor: 
feine Gründe zu würdigen verſtehen, in genauer 


[Erkenntniß der Dinge und wiſſend, daß es ſich 


dabei weder um einen Mangel an Höflichkeit, 


noch um einen folgen ſreundſchaftlicher Gelin- 


nungen handelt. 


Einen weiteren Epilog zum Zasenbeſuche 
in Berlin bringt die officiöſe „Pol. Correſp.“ in 
Geſtall nachfolgender Berliner Zuſchrift: 

Im Berliner Publikum ſpricht man noch immer 
von einzelnen Umſtänden, welche den Aufenthalt 
bes Zaren in der deutſchen Neichshauptſtadt be- 
gleitet halten. 
Rückſichisloſigkelt und Strenge, mit der während 
der belreffenden Tage das Abjperrungs - Snitem 
beirieben wurde, lebhafte Verſtimmung hervor⸗ 
gerufen, da bekanntlich Straßenzüge, welche als 
mehrere 


ſtockte Man muß aber berückſichiigen, daß alle 
dieſe hier ſonſt unbekannten Anordnungen und 
Maßregeln haupiſächlich auf den Wunſch der 
ruſſiſchen Polizei, welche zahlreiche Vertreter hier 
halle, getroffen wurden. Nun weiß man zwar, 
daß dem Verbande dieſer Polizei mehrere ehr- 
gehzige Perſönlichkeiten angehören, welche die dem 
Zaren drohenden Gefahren vergrößern und über⸗ 


Stadt⸗Theater. 


Zur Feier des Geburtstages des verſtorbenen 


Kalſers Friedrich III. erſchien gestern das hiſtoriſche 
Schauſpiel „Colberg“ von Paul Henfe zum erſten 
Mal auf unſerer Bühne. Henle, welcher als epiſcher 
Schriftſteller einen der geachtetſten Namen unter 
den Lebenden mägt, kat mit feinen Bühnen⸗ 
werken nicht viel Glück gehabt. Trotz einer edlen 
Sprache, ſchöner Gedanken und ſcharfer Charak- 
teriftik der handelnden Perſonen fehlt ſeinen 
Dramen jener conſequente Aufbau und jene 
allmähliche Steigerung, die den Zuſchauer in fort- 
dauernder Spannung erhält. Das Schauſpiel, 
welches wir geftern zu ſehen bekamen, theilt dieſe 
Mängel mit den uns ſchon bekannten dramaliſchen 
Arbeiten des Autors. Die Handlung des Stückes 
iſt eine äußerſt einfache. Der Dichter zeigt uns die 


Jeſtung Colberg während der Belagerung durch die 


Jahre 1807. Als Hauptfigur teil uns 
aa 1 der junge Kaufmann Marx, durch den dann auch 


der greiſe Joachim Nettelbeck entgegen. Im erſten 
Akt fehen wir ihn in äußerſter Erbitterung gegen 
den ſchwachen Commandanten, Oberſten v. Lou- 
cadou, welcher ſehr geneigt iſt, Colderg dem 
Feinde zu übergeben, und nur durch das energiſche 
Einſchreiten Nettelbechs daran verhindert wird. 
Die erwähnten Vorgänge hören wir nur erzählen, 
den ſchwachen Commandanten ſelbſt lernen wir 
auf der Bühne garnicht kennen. Es erſcheinen 
nur einige Soldaten, um den braven Patrioten 
im Auftrage des Commandanten zu verhaften, 
und zwar gerade in dem Augenblick, als er einen 


Brief an den König von Preußen nach Memel 


abſenden will, in welchem er im Intereſſe des 
Daterlandes von dem Monarchen die Amisent- 
ſetzung des alten Commandanten und Einſetzung 
eines neuen erbittet. Als dieſer Brief durch Der⸗ 
rath in die Hände der Soldaten geräth, entſchließt 
ſich ein junges Bürgermädchen, ſeloſt nach Memel 
zu fahren und Neitelbecks Wünſche dem König vorzu⸗ 
tragen. Dieſer Plan gelingt und im zweſten Akt 
erſcheint dann ſchon Major v. Gneiſenau als 
neuer Commandant. Der fernere Verlauf des 
Dramas dient nun nur dazu, uns die edlen Eigen- 
ſchaften Eule Offiziers, wie die des alten Neitel⸗ 
beck in verſchiedenen Situationen zu zeigen. Was 
wir zu fehen bekommen, find mehr eine Anzahl 
recht lebendiger Bilder aus den Leidtagen Colbergs, 
als ein wirkliches Drama. Wir finden alle auf⸗ 
tretenden Perſonen ſchon von Anfang an ent⸗ 
ſchloſſen, die Seftung bis aufs äußerſte zu halten. 
Die einzige Figur, die ſich dem entgegenſtellt, iſt 


im ſpäteren Berlauf des Stückes eine gewiſſe 
dramatiſche Handlung herbeigeführt wird. Aber 
dieſe Rolle iſt unſeres Erachtens dem Dichter 
recht wenig geglückt. Anfangs vertritt er noch 
eine gesolffe, wenn auch etwas verſchwommene bee, 
darauf greift erzu einem geradezu gemeinen Verrath 
— durch ihn kam Nettelbecks Brief an den König 
in die Hände des Commandanten — um ſich 
dann in dem dritten Akte des Dramas, von 
grundloſer Elferſucht gefoltert, ſehr widerſinnig 
zu benehmen. Als er ſpäter die Grundloſigkeit 


nickt, 
und wenn man die in Betracht kommenden Der⸗ bi 
125 an ägung zieht, vielleicht den bedeut⸗ 
5 4 775 de Er 2 e 


In der Bevölkerung hat die 


ſeiner 


n der 


treiben, um ihre Verdienſte in das rechte Licht zu 
rücken; nichtsdeſtoweniger iſt man allen Anforde⸗ 
rungen der ruſſiſchen Polizei in der peinlichſten 
und gewiſſenhafteſten Weiſe nachgekommen und 
hat die Klagen des Publikums ruhig bin- 
genommen. 

Der Lichtpunkt des Zarenbeſuches in Berlin 
bleibt die Anerkennung und auszeichnende Be- 
handlung, die Kaiſer Alexander III. dem deutſchen 
Reichskanzler hat zu Theil werden laſſen. Der 
Zar, dem ſonſt expanſives Weſen vollſtändig fern 
liegt, hatte im Derkehr mit dem leitenden deut⸗ 
ſchen Staatsmann einen Zug der Freundlichkeit 
und Milde, der, rückwirkend, den deutſchen Kaiſer 
wärmer und wärmer ſümmte und ihn dem Zaren 
näher führte, als man es anfangs für möglich 
gehalten hatte. 

Eine Ueberraſchung bildete das intereſſante 
Nachſpiel, das der Abreiſe des Zaren unmittelbar 
folgte. Kaiſer Wilhelm ſtand erſichtlich unter dem 
Eindruck einer Empfindung, die ihn lebhaft er- 
füllte; die Art, wie er ſich an den Kanzler wandte, 
denjelben einlud, in feinen Wagen zu ſteigen, ihn 
nach dem Reichskanzler-Palais geleitete und daun 

noch eine gute halbe Stunde bei ihm verweilte: 

Alles dies hat in unſeren polltiſchen und oiplo⸗ 

matiihen Kreiſen Auffehen erregt und zu manchen 

Betrachtungen geführt. 2 

Ein weſentlicher Antheil an der allmählichen 

Erwärmung der Sümmung, welche den Aufent- 

halt des Zaren in Berlin beherrſchte, gebührt 

nach der einhelligen Anſicht der diplomaliſchen 

Kreiſe dem ruſſiſchen Botſchafter beim Berliner 
| Hofe, Grafen Paul Schuwalow. Dank dem hohen 
Anfehen, in welchem er bei dem Zaren fteht, dem 
naßen perſönlichen Berhältniſſe, das der Botſchafter 


jet Jahren zum Reichskanzler und deſſen Sohn 


unterhält, feinem concillanten Auftreten und 
feinen feinen angenehmen Umgangsformen ver- 
ſta nd er es, den Boden für den Zarendeſuch ge- 
ſchckt vorzuderelten und vorhandene Spannungen 
winigſtens äußerlich zu mildern. 

Bullkamers Berichligung. 

Wie in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
des näheren gemeldet iſt, hat der frühere Miniſter 
v. Puttkamer in einer Zuſchrift an die „Köln. 
31g.“ ſich gegen die Unterſtellung vertheidigt, 

| daß er die Auswahl der Perſonen getroffen 
habe, welche zu der vielbeſprochenen Walderſee⸗ 
ammlung im November 1887 eingeladen 

ſollten, ſondern, daß er bei der Kuswahl 
rſone ohne Vorwiſſen anderer als der 


15 


ten, daß ſowohl Graf Walderſee felbft, 
en Hauſe bekanntlich die Verſammlung flat 
fand, als auch der damalige Prinz Wilhelm von 
dem Umſtande, daß auch Kerr Stöcker einge- 
laden worden ſei, im voraus unterrichtet worden 
find. Die „Köln. Ztg.“ bemüht ſich zwar, an der 
Erklärung des. Sen. v. Pullnamer herumzudeuteln, 
indeſſen kann man in dieſen Dingen Herrn 


v. Dutikamer unbedenklich Glauben ſchenken, 
um ſo mehr, als er ſich doch der empfindlichſten 


| Berichtigung von einer anderen Seite ausſetzen 
würde, die ſich darüber vollkommen klar ſein 
wird, ob ſie von dem Erſcheinen Stöckers in der 


Berfammlung unterrichtet geweſen iſt oder nicht. 
In hohem Grade charaklerißiſch iſt es übrigens 
doch, wenn Kerr v. Puttkamer gerade in dieſer K 
zurückgetreten; 
Falks benutzt, 


Zuſchrift an die „Köln. Zig.“ feine freudige und 
rückhallloſe Theilnagme an der erwähnten Der- 


ſammlung und ihren humanen Zwecken noch be- | 
i b. Puitkamer hat 
offenbar nicht das Gefühl, daß er dadurch an der 


ſonders hervorhebt. Herr 


entſcheidenden Stelle Anſtoß erregen könne. 


für die nächſten Reichstagswahlen, welche jetzt ver⸗ 


öffentlicht iſt und die gufſtellung von 123 Candidaten 


angiebt, iſt in vieler Beziehung bemerkenswerth. 
daß in Derfolg des St. 
Gallener Beſchluſſes die Vielcandidaturen nach 
Möglichkeit verſchwunden find. Von officiellen 


Zunachſt geht hervor, 


Candidaturen, alſo ſolchen, in denen die Möglichkeit 
eines Sieges vorhanden find, haben nur Bebel 


und v. Vollmar je zwei, der erſtere Hamburg I. 
Leipzig, der letztere München II. und Diagde- | 


und 
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Expedition, Aare dal Nr. , und bei 
Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten f 


ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


der 


r die ſieben-geſpaltene 1889. 
burg. Die übrigen bekannten Parteiführer der 
Soclaldemokratie ſind nur in einem officlellen 
Wahlkreiſe aufgeſtellt, ſehr wenige haben außer⸗ 
dem einen oder zwei ſogenannte Jählcandidaturen. 
Die Candidatenliſte iſt übrigens noch nicht ab- 
geſchloſſen, im ganzen werden wohl in 150 Wahl- 
kreifen Soclaldemokraten candidiren. Es it 


nicht unmöglich, daß bei dem regen Eifer, 
welchen die Socialdemokraten bereits fetzt 
entfalten, ihre Wünſche, daß eine Million 


focialdemokratifhe Stimmen abgegeben werden 
möge, in Erfüllung gehen. Die von den 
officlellen Soclaldemokraten mit einer Art Acht 
bedachten ehemaligen ſocialdemokratiſchen Abge- 
ordneten Geiſer und Viereck find nicht wieder 
aufgeſtellt. In Geiſers Wahlkreis Chemnitz can- 
didirt der Rebacteur M. Schippel aus Berlin und 
in Vierecks Wahlkreis Leipjig-Land der Cigarren ⸗ 
fabrikant Geyer-Großenhain. Der frühere Abg. 
Heine aus Halberſtadt, der wegen feiner ſtaats⸗ 
ſoclaliſtiſchen Anſichten etwas verdächlig ge⸗ 
worden, hat auch von feinem früheren Wahl- 
kreis Magdeburg eine Candidatur nicht wieder 
erhalten, feibft feine Baterftadt Halberftadt, in der 
er früher candidirte, hat ihn nicht mehr aufge- 
ſtellt; nur in dem Wahlkreiſe Kalbe-Aſchersleben 
hat man ſich bereit erklärt, Herrn Leine eine 
Candidatur anzubieten. Im übrigen ſei bemerkt, 
daß die über den früheren Abg. Ignaz Auer 
verbreiteten Nachrichten unrichtig find. Auer iſt 


zwar ſehr leidend, jedoch iſt feine Arankheit nicht 
die, welche den Abg. Haſenclever beſiel. 


Zur Geſchichte von 1879. 


tritts der Miniſter aufzählt, die durch liberale 
Berſchwörungen gegen den Reichskanzler gefallen 
ſein ſollten. Delbrück war „Krank“, Achenbach 
war Gegner der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen, 
Graf Eulenburg I., der in Sachen der Bermaltungse 
reform Bismarck zu langſam arbeitete (), er⸗ 
krankte ſchwer. Falk ſei nicht durch den Reichs. 
kanzler, ſondern durch mächtigere Einflüſſe geftürzt 
worden. Kobrecht ſei wegen „Ueberarbeſtung“ 
Friedenthal habe den Küchktrltt 
um eine belle sortie zu machen. 
Bon Verschwörungen gegen den Reichskanzler 
alſo keine Spur. — Im übrigen beweiſt auch der 
neue Artikel, daß der Verfaſſer von den politi- 
ſchen Vorgängen, über die zu urthellen er ſich 
erdreiſtet hat, ungefähr ſo viel weiß, wie der 
Blinde von der Farbe. 


Das veränderte ſchwediſche Miniſter inm. 

Die lange erwarteten und jetzt eingetretenen Aen- 
derungen in der Zuſammenſetzung des ſchwedi⸗ 
ſchen Miniſterſums werden in der Preſſe vor- 
wiegend nicht als weiterer Foriſchritt auf der 
eingeſchlagenen ſchutzzölleriſchen Bahn bezeichnet. 
Der neue Staatsminiſter Akerhjelm wird für 
keinen ausgeprägteren Schutzzöllner als ſein Vor- 
gänger Freiherr Pildt angeſehen und auch die 


MENT HERE SB RAT 


Eiferſucht einſieht und die Großmuih 
Gneiſenaus erkennt, verwandelt ſich plötzlich feine 
kosmopolitiihe Napoleonſchwärmerei in glühen- 
den preußiſchen Patriotismus. Da dieſe Figur 
ſchwerlich ein ernſtes Intereſſe erwecken kann, und 


die anderen, wle ſchon geſagt, von Anfang an 


ſchon von opferfreudigſter Daterlandsliebe durch⸗ 
drungen ſind, fehlt dem Schauſpiel der dramatiſche 
Fortgang. Wir find im erſten Akt ſchon jo weit, 
wie im letzten, und was im Verlauf von 
neuen Exeigniſſen hinzukommt, iſt hiſtoriſche, 
aber nicht dramatiſche Handlung. Wenn das 
Stück bei der geſtrigen Aufführung trotzdem 
einen ſtellenweiſe ſogar durchſchlagenden Erfolg 
erzielte, fo liegt das hauptſächlich in feinem 
ſtarken Appell an das vaterländiſche Gefühl. Es 
weht ein Zug antiker Kraft und Größe durch 
dieſen opferfreudigen und uneigennützigen 
Patriotismus, der ſowohl die Soldaten, wie die 
Bürgerſchaft erfüllt. Dazu kommt, daß einige 
Scenen — namentlich der zweite und vierte Akt 
— von überraſchender Lebendigkeit find. Die 
Sprache iſt ſchwungvoll und edel, ohne deshalb 
gelegentlich eines derben aber geſunden Realismus 
zu entbehren. 

Mit der geſtrigen Aufführung des beſprochenen 
Dramas hat unſer Schauſpielenſemble einen 
ſchönen Erfolg zu verzeichnen. Es wurde durch⸗ 


weg außerordentlich gut geſpielt. Die Hauptrolle 
des alten Nettelbech fand in Hrn. Weidlich eine 
geradezu vorzügliche Vertretung. In äußerſt ge⸗ 


lungener Maske und Faltung gab er ein lebens 


wahres Bild des alten, derben, aber gemüthvollen 
Bürger helden. das Publikum belohnte feine 
Leiſſung, die auch an die pynſiſche Kraft 
große Anforderungen ſtellt, mit ſtürmiſchem 
Beifall, dem Genannten würdig zur Seite 
ſtand Herr Hofmann als Gneiſenau, der 
es verſtand, durch die kalte, überlegene Ruhe des 
ernſten Soldaten das warme Gefühl hindurch⸗ 
blicken zu laſſen. Die dritte große Partie, die 
Roja Blank, wurde von Fräulein Immiſch ein- 
fach und gemülhvoll geſpielt. Die übrigen Rollen 
find mit Ausnahme der wenig ſympathiſchen 
Figur des Heinrich Marx nur epiſodiſch. Kerr 
Nemond bemühte ſich durch energiſche Auffafiung 
die zuletzt genannte Partie zu heben. Herr 
Stein ſtallete den Lieutenant Brünnow 
mit edler Wärme aus. die komiſch ange- 
legten Figuren des alten Invaliden Würges und 
und des Rectors Zipfel — deren Komik dem 
Dichter übrigens recht wenig gelungen iſt — 
wurden von den Herren Mathes und Bing 
wirkungsvoll dargeſteilt. Der letztere erzielte mit 
feiner Anſprache an die Bürger im vierten Akt 
einen ſtürmiſchen Applaus. Vurch angemeſſene 
Wiedergabe kleinerer Rollen mackten ſich noch 
Frau Körig und die Herren Krall, Kraft, 
Düfing und Wollerſen um die Vorſtellung ver⸗ 
dient. Das Publikum zeichnete die Darſteller viel⸗ 
fach durch Beifall aus. Ein beſonderes Lob iſt 
noch der umſichtigen Regie und Inſcenirung zu 
ſpenden. 


neun Miniſter Lewenhaupt, Groll und Wick 


blab dürften izren Einfluß nicht auf ſtärkere Er. 
und Ausdehnung der Schutnölle aus⸗ 
üben. Im allgemeinen gil das jetzige wie das 


höhung 


vorige Miniſterium für ein Cabinet der Ver⸗ 
ſöhnung und Mäßigung. 0 


Cholera in Kleigaſien. 


Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, geht 


aus amtlichen, im ruſſiſchen Minifterlum des Aus- 


3 Nonaten ausgebrochene Cholera-Epibemie noch 
immer fortdauerk. In den Niederungen des 


buſens und längs der kürkiſch⸗ pe 
ſind die gs der türklich-peeflichen Grenze 


Nur in Bagdad und ſtromabwärts am Tigris iſt 
die Epidemie im Erlöſchen begriffen. 


f Deutſchland. 

Berlin, 18. Oktober. Während der jüngfien 
Anweſenheit der Kaiſer in Friedrich und deren 
Samilie in Hamburg hat Profeſſor Angeli im 


Auftrage der Kaiſerin ein Bild der Prinzeſſin 


Sophie von Preußen und des Kronprinzen 
Konſtantin von Griechenland gemalt. Wie uns 


mitgetheilt wird, ſind dieſe Bilder Ende voriger 
Woche hier eingetroffen. am vergangenen Rontag 


find photographiſche Abbildungen von denſelben 
angefertigt worden. Die 
dieſer Bilder iſt 
England abgefandt worden. 


Artikel, in welchem gejagt wird: 


Länder mit uns verbindet. In der Gtärkurg 
und Belebung dieſer Beziehungen aber hat unſer 


genden Nationen ein neues Unterpfand der 
Sicherheit gewährt. 

* [Ber Jar und fein Berliner Reziment.] 
Der Kaiſer von Rußland hat aus Ludwigslust, 
wie der „Reichsanzeiger“ milthelll, folgendes Tele⸗ 


gramm an das Kaiſer Alerander- Barde-Grena- | 


Dier-Regiment Nr. 1 gelegentlich deſſen 75 jäh rigen 

Jubiläums gerichtet: 
„Dem Commandeur 

Grenadier-Regiments. 
Zur 1 1 

beſten Glückwünſche dem ruhmreichen Regimente und 

erinnert Sich mit beſonderem Vergnügen der frohen 


des Kaiſer Alexander-Garde⸗ 


Stunden, die Er inmitten Seiner Grenadiere zugebracht 
t wollen. 


at. 5 gez. Alexander.“ 
*I zZwiſchen der Königin von England und 
dem Herzog von Koburg! iſt nicht allzuviel Liebe 


verloren. Wie wir dem engliſchen Wochenblatt 


„Trulh,“ entnehmen, iſt es jetzt zwiſchen ihnen 
zum völligen Bruch gekommen. Der Schwager 


A eſſin eoulſe von Wales mit dern Herzog von Sife 
als ulſtandesgemaß 1 ö 
beide wieder einen erbitterten Briefwechſel gehabt, 


Prinzen Albert, des Gemahls der Königin, nicht 
herausgeben will. Die Königin will deren Der- 
öffentlichung verhüten. Wie „Truth“ wiſſen will, 
wird in den Briefen Disraeli, dem die Königin 
ſehr zugelhan war, feines gewiſſenloſen Streber⸗ 
ihums halber arg miigenommen. 

* Im Kohenzolleenmuſeum] wurden geſtern 


zwei Räume eröffnet, welche ganz dem Andenken 

Keller Friedriehs geweiht find. Während der 
eine Raum mit den verſchiedenſten Ermnerungen 
an die Perſon des Kalſers angefüllt iſt, bildet der 
zweite Saal eine Gedächtnißnapelle für Kalſer 
Friedrich. Mehr benn achthundert Schleifen und 


Bänder von den Blumenſpenden, welche Liebe 
und Trauer an dem Sarge 
geſchiedenen königlichen Dulders 
bedecken, der „N. A. 3.“ zufolge, 
ſchwarzem Stoff behleibeien Wände. 
zwiſchen zwei Näucherbreifüßen die 
Karl Schuler ausgeführte 
welche die Züge des „Kronprinzen“ in 


ihr breitet ſich der verfilberte Palmenwedel mit 


der kofibaren weißen Gchleiſe, den „Wiltzeim“ 
| und „Victoria“ ihrem dahingeſchiedenen Baifer- | 
0 lichen Pater auf den Sarg legten. Zu den Seſten 

der Büſte ſtehen Glasſchränke bereit, um Andenken 
die vor dem Vater entſchlafenen Prinzen 
Waldemar und Sigismund aufzunehmen. Von 
letzterem iſt berelis ein Abguß ſeines im Neuen 
Palais befindlichen Denkmals und dag Kleidchen 
verwahrt, welches er bei der Taufe der Peinzeſſin 
Bictoria am 24. Mai 1866 trug. An der Fenſter⸗ 
ſelte des Saales birgt ein Gchrank fämmiliche 


en 


Belieibgadreifen, die nach dem Tode Kaiſer 
Friedrichs an das königliche Haus einlieſen. 


[Ein Deteran.) Der General-Cieutenant a. D. 


v. Stockmerr in Deſſau, einer der wenigen noch 
lebenden Kämpfer 


65. Miederkehr ſeines Hochzeitstages, Der Jubilar 
1 als ſeine Gattin ſind beide noch zlemlich 
rünig 

* Theodor Liedtke, der jüngste Penſionär der 


königlichen Schauſpiele, wurde, wie der „Börſ. Cour.“ 
mittheilt, geſtern von der Kaiſerin Friedrich empfangen, 2.000 000 


die ihn anläßlich feines Abſchiedes ſehen und ihm ihre 
Anerkennung ausdrücken wollte. 


Meldungen zufolge iſt nunmehr als Termin für 
den Zuſammentrin der Conferem für den inter⸗ 
nationalen Arbeiterſchutz der Mal 1890 in Ausſicht 
genommen. 

* [Polizeilich verboten] wurde 
Donnerſtag Abend im „Böhmiſchen Brauhaus" 


gerufenen Strike in der Firma Leopold Königs 
berger, Leipzigerſtraße 72, Stellung nehmen und 
hierauf ein Referal des Schuhmachermeiſters 
Metzner über das Thema: 
Induſtrie“ hören ſollte. 


candibat geſiegt. Aber auch dieſer Sieg war ein 


war mit feiner Schwägerin berelis hart anein⸗ 
ander gerathen, weil er die Hochzeit der Prin⸗ 


aß“ miß billigte. Jetzt haben 


des dahin⸗ 
nieder gelegt, 
die mit 
In der 
abſibenartigen Niſche gegenüben der Thür ficht | 
von | 
Mormor - Büste, 
ber 
herrlichen Schönheit feiner Pollkraft zeigt. Ueber 


aus dem Freiheltskriege, 
felerte am Freitag in ſeinem 90. Lebensjahre die 


eine am 


in Berlin geplante öffentliche Verſammlung von 
Arbeitern und Arbeiterinnen in der Wirker⸗ 


branche, welche zu dem durch Tohnabzüge hervor⸗ 5 
a de a Kreiſen iſt das Gerücht von dem unter ruſſiſcher 


Patronen; | 
montenegriniſchen Allienz (2) aufgetaucht. Ueber 
” d 
„„ lichften Mittheilungen verbreitet, 
Im württembergiſchen Wahlkreife Calw]! 8 
hal, wie gemeldet, bei der Nachwahl der Cartell⸗ 


echter, rechter Pyrrhusſſeg. am 21. Februar 
1887 erhielt der Cartellcandidat 15 506, jetzt 
7987; er hat alfo nicht weniger als 7519 Stimmen 
Gegneriſche Sümmen waren 1887 
nur 227 abgegeben, jetzt ſind auf den Candidaten 
der Volbspariei 4682 Summen gefallen. Ueber 
einen ſolchen Sieg ſich zu freuen, liegt wahrlich 
für niemanden Veranlaſſung vor. 
ö 10 n Rosie e ae | 
ı nuchen Coloniſasiong⸗Ge @ t na em 
5 n b eingetroffenen Berichten hervor, daß die eg ae an Dope ver- | 

im Becken des Euphrat und Tigris vor mehr als | fammelt geweſen, um bie Abtretung eines großen 
a1 des ſifer - alrikanlimen Hasch e sten 5 
a an eine engliſche Geſellſchaft zum Abſchluß zu 
Euphrat, am arabiſchen Ufer bes perſiſchen Neer⸗ sh lan au ER 


eingebüßt. 


bringen. Die „Berl. Börſenztg.“ vom Freitag 


[Abend meint, daß, wenn wirklich der Kauf per⸗ 
von der Cholera geforderten Opfer ſehr 5 5 Ira 
zahlreich; es dürfte nach Confular-Berichten die 
Gejammtzahl derſelben ungefähr 7000 betragen. 


fect wäre, auch ein Aufgeben der deutſchen 


Oberhoheit über die betreffenden Gebiete nach⸗ 
folgen würde. — Beſtätigung bleibt abzuwarten. 
Die in Folge Cabinets-⸗ 
ordre durch den Oberpräſidenten Grafen Zedlitz 
zu bildende Commiſſion zur Unterſuchung der 
durch Kochwaſſer der beiden letzten Jahre hervor⸗ 


Poſen, 18. Oktober, 


gerufenen Schädigungen in der Provinz Poſen 
bezw. zur Beraihung der Mittel, welche geeignet 
ſind, der wiederkehrenden Waſſergefahr vorzu⸗ 
beugen, ſoll, dem „Bof. Tageblatt” zufolge, am 
28 d. Ute. zuſammentreten. 

" Aus Schlesien, 16. Okt., ſchreibt man der 


„Fr. 3ig.“: Nach dem Recept des Frhrn. v. Broich 


werden jetzt in mehreren Städten der Provinz 


Creditgenoſſenſchaften auf chriſtlich⸗cartelliſtiſcher 
erſte Photographie { 
an die Königin Victoria von 
Y | find, hat die Broichſche Genoſſenſchaft die Firma 
[Zur Abreiſe der Prinzeſſin Sophie.] Die 
Mordd. Allg. Zig.“ widmet der Prinzeſſin⸗Braut 
Sophie bei ihrer Abreiſe nach ihrer neuen 
griechſſchen Feimath einen warm geſchriebenen 
Unter dem 
lauten Jubelruf, der Kaiſer Wilhelm II. in den 
von tum beſuchten ändern des Nordentz und des 
Südens enigegengeſchallt, har ſich das Band der 
Eintracht und des Vertrauens gefeſtigt, das ſene 


Grundlage gegründet. In Freiburg, wo die 
Vorbereitungen ganzim geheimen beirieben worden 


„Freiburger Bolksbank” angenommen. An der 


Spitze ſteht der Redacteur des dortigen cartelliſti-⸗ 
ſchen „Bolen“. Derfelbe will wiſſen, daß nicht 
nur in Breslau und Haynau, ſondern im ganzen 


etwa ſchon hundert ſolcher ſoclalreformakoriſcher 


„Genoſſenſchaften“ gegründet worden find. Das | 
muß aber ſehr im geheimen geſchehen ſein; denn 
bisher haben wir von einer Breslauer oder 


Haynauer Genoſſenſchaft noch kein Sterbens 


wörtchen erfahren. Nach den Verſicherungen des 
R in Freiburg bas Unternehmen leitenden Redacleurs 
Raiſerſicher Herr ſteis neue Bürgſchaften für die 
Wahrung und Erhaltung des Völkerfriedens ge⸗ 
ſchaffen, und damit der Wohlfahrt und dem Ge⸗ 
deihen aller den Segnungen der Cultur huldi⸗ 


ſoll ſich daſſelde dadurch auszeichnen, daß der 


Sinsfuß für Darlehen niedriger, der für Spar- | 


einlogen höher ſein ſoll. Da darf man wirklich 
gespannt ſein, wie die Herren das machen werden. 


Uebrigens wird der Verein in Freiburg ſeine 
Wirkſamhkeit mit einer Injurienklage beginnen. 


Er will den Vorſtand des dortigen Vorſchuß⸗ 
vereins berhlagen, weil derſelbe angeblich die 
„Bolkobank“ mit der Dachauer Bank verglichen 
Baben ſoll. 

Breslau, 18. Okt. [Rückkehr der „Sachſen⸗ 
gägger“.] Die „Br. 31g.“ ſchreidt: Faſt täglich 


kreſſen auf den hieſigen Bahnhöfen aus Sachſen 


en Jubiläumsfeier ſendet der Chef Geine e eee ee 


Arbeiterinnen ein. 
Die Leute erzählen, daß ſie nur über den Winter 


in der Jeimath verbleiben, zum Frühjahr aber 


ihre Arbeitgeber in Sachſen wieder aufſuchen 
Wohnung und Koſt ſeien zwar in Sachſen 
Nemlich ſchlecht, dafür erziele ein fleißiger Arbelier, 


da auf Accord gearbeitet wirb, dort einen Ver- 


dienſt, wie er in der Helmath nie zu erhalten wäre. 


Hamburg, 18. Oktober. Zu den zwölf Giauer- | 


geſchäften, welche die Forderungen der Stauer⸗ 
leute bewilligt haden, ſind noch achtzehn hinzu⸗ 


gekommen, weiche den geforderten Stückgut 
Lohntarif anerkennen wollen. Bon dieſen dreißig 
Stauern vertreten zwei Arbeitgeber größere 

Dampferlinien, welche vom Montag ab nach den 
weill der Herzog die Briefe feines Bruders, bes 


neuen Lohnbebingungen jahlen werden. Da 
überhaupt in Hamburg und Altona nur 38 
Stauerei- Betriebe ſind, To fehlen nur noch 


8 Arbeitgeber, bie wahrſcheinlich noch heute oder 
morgen bie Wünſche der Stauerleute erfüllen 
werden, jo daß, wie ſchon gemeldet, der Girike 
als beendigt anzufehen tft. 


Bremen, 18. Oklbr. Die Univerſität Heidelberg 
hat den Conſul H. H. Meiler zum Ghrendoctor 
beider Rechte ernannt. 


München, 18 Oklober. Der König und die 
Königin von Dänemark find deute Vormittag 


a mittels Extrazuges nach Jlalien welter ⸗ 
ger 0 
Geſandte zur Berabſchledung anweſend. | 
München, 18. Oklober. der Herzog und die 
Herzogin von Naſſau, der Erbprinz von Naſſau 


und die Prinzeſſinnen Friedrich und Hilde von 


Anhalt find heute Abend nach Wien weitergerelſt. 

München, 18. Oktober. In der geſtern ftait- 
gehabten Sitzung des Finanzassſchuſſes der 
Kammern der Kbgeordneten wies der Finanz⸗ 
miniſter v. Riedel die gegen die Novene zum Malz 
aufſchlagsgeſetz erhodenen Bedenken zurück. 


brauereien hätten im Betriebsjahre 1887/88 einen 
Rohgewinn von 6013 000 Mark und einen Rein- 
gewinn von 3829672 Mk. erzielt und würden 
durch die Novelle nur mit 185 520 Mk. jährlich 
mehr belaſtet; dagegen 
Exportvergütung, welche 
biefeide Malzmenge intenſiver auszubeuten, als 
die kleinen Brauereien. der Miniſter hält die 
endliche, befinitive Einſetzung des erhöhten Malz⸗ 


aufſchlags in den Etat an Stelle der alljährlichen 


neuen Sefifiellung für abſolut noihwendig. Ohne die verein iſt auf den 27. Dezember in Danzig anderaumt 


Armahme des Defininvums würde er die Belbe⸗ 


haltung des alten Steuerſazes von 6 Mk. pro 


Heciolſter empfehlen. Den Antrag, die Brauereien 


bis zu 3000 Hectsliier Mahverbrauch mit 4½ 
reſpectlve 5 Mz. bis 10 000 Keckoliter mit 6 Mk. 
und über 10 000 Sectoliter mit 6½ Mu. zu de- 
feuern, weiſt der Miniſter zurück, weil der mit 
ı biefer Beſteuerungsart verbundene Steuerausfall 


gegen 8 500 000 M. betragen würde, während 
die Staatsfinanzen höchſtens einen Ausfall von 
Ms. ertragen könnten, 


noch, daß er die Zuſchläge nach oben hin nicht 
aufrecht halten könne, wenn der Malzaufſchlag 


auch fernerhin prooſſoriſch bleibe. 


Heſterreich⸗UAngarn. 
Mien, 18. Ombr. 


zeitefeierlichkeiten betraut worden. 
Wien, 17. Oktober. In biefigen politiſchen 
erfolgten Abſchluß einer ſerbiſch⸗ 


den Inhalt des Berirages werden die abenteuer⸗ 


Samoa. 
ac. [Selbüimordderſuche Malietoas]! Wie aus 


getrübt war, iſt nicht bekannt, 


un 
Haudelsrichler bei der Kammer für Kandelsſachen des 


Am Bahnhofe war der hieſige ruſſiſche 


enſeßen dieſelden eine 
e in den Stand ſetzten, 


1 In dieſem 
Falle wäre er genöthigt, die Gebühren-Novelle 


zurückzuziehen. Der Miniſter beiont 


[Inter natia naler Arbeiterſchutz.] Schwezer ſerlle uh 


Herr Dr. 


Der diesſeitige Belandte in 
Athen, Freiherr v. Kosjek, iſt mit der Vertretung 
des Kaiſers bei den ingthen ln 2% | 


lazaret 


der Heizer Joſeph Litzbarski 
pla gemeldet wird, ereignete ſich ein Auffehen | 


erregender Zwiſchenfall an Bord des deutſchen 


Kriegsſchiffes „Wolf“, 
geweſenen König Malietoa von der Inſel Jaluit 


nach Samoa zurückbeförderte. Als der König an 
Bord des Schiffes gebracht wurde, ward ihm 
nicht mitgetheilt, was mit ihm beabſichtigt werde, 


aber am zweiten Tage wurde ihm, nachdem er 


mit den Oſſtzieren geipeift, gejagt, daß er nach 
Samoa zurückgebracht würde. Ob er nun Miß⸗-⸗ 
trauen in dieſe Mittheilung ſetzte und irgend eine 


Beſtrafung fürchtete, oder ob ſein Geiſteszuſtand 
aber bei erſter 
Gelegenheit ſprang er mitten auf dem Meere 


über Bord. Raſch wurde ein Boot herabgelaſſen 
und er wurde gerettet. Seine Bewegungen wurden 
alsdann überwacht, aber zwei Tage ſpäter ent. 
ſchlüpfte er der Wachſamkeit feiner Wärter und 


ſtürzte ſich zum zweiten Male in das Meer. Er 
wurde wiederum an Bord gebracht und während 
der übrigen Reife nach Apia ſtreng gehütet um 
einen dritten Selbſtmordverſuch zu verhüten. 


Rmerika. 


* Nach einer Meldung des „Daily Chronicle“ 


aus Durban herrſcht in Folge der Unterbrechung 
des Frachtverkehrs wegen Dürre in Johannes- 
berg großer Mangel an Nahrungsmitteln. Die 
Preiſe ſind um 40 bis 50 Proc. geſtiegen. (W. T. 


Von der Marine. 
* Der Kviſo „Pfeil“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Dräger) iſt am 18. Oktober cr. in 


AKAlexandrien eingetroffen und beabſichtigt am 


22. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 


Am 20, Oktbr.: N. A. 12.53, 
Gn 6 30 fl. Danzig, 19. Okt. Reil b. Tage. 


Wezterausſichten für Sonnkag, 20. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Bewölkt, trübe, Regenfälle, zeitweiſe Auf- 

klarung. Temperatur kaum verändert. 


+ Einweihungsfeier in der Loge „Eugenia 


Nachdem am Donnerſtag Abend Empfang und 


Begrüßung der Deputationen und Gäſte in den 


nach dem Brande am 1. Mär; v. J. neu her- 
gerichteten geſchmackvollen Räumlichkeiten der 


Loge „Eugenia“ ſtaftgefunden, erfolgte geſtern in 


feierlicher Weiſe die Einweihung des neuen 


Tempels unter zahlreicher Betheiligung der Mit⸗ 


glieder derſelben und einer großen Anzahl von 
Bäften. Erhötzt wurde die Jeſer durch die An- 


weſenheit zweier deputirten der großen National- 


Mutterloge in Berlin und vieler Deputationen 
von Logen aus der Nähe und Ferne. Alle ver- 
einigte ein Feſtmahl in der befreundeten Loge 
„Einigkeit“, welche ihre Räumlichkeiten der 
„Eugenia“ während des Baues bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellt hatte. 

*I AKuszeichnungen vom Zaren] Wie wir nach- 
träglich erfahren, iſt auch dem Director des hieſigen 
Elſenbahn-Betriebsamtes, Herrn Regierungs-Baurath 
Molff, welcher die ſeitens der Eiſenbahn-Derwaltung 
getroffenen Vorkehrungen für den Aufenthalt und die 
Durchreiſe des Kaiſers Alexander geleitet hatte, vom 
letzteren ein werthvoller Brillantring als Ghrengeſchenk 
übermittelt. — Ferner iſt Herrn Polizei- Inſpector, 
Hauptmann Tietz, dem Leiter des polizeilichen 
Gicherheitsbienftes, der ſchon bei dem Zarenbeſuch von 


1881 den Stanislaus-Orden erhalten hat, jetzt der 


höhere St. Annen Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
!lordensverleihung.] dem Grenzaufſeher a. D. 


er in Danzig if das allgemeine Ehrenzeichen ver 
wor den. * a N r 


EN, 


d Conſul Max Steffens ift zum ſtellvertretenden 


Landgerichts in Danzig ernannt worden. 
* [[Perſonalten beim Militär.] Premier-Lieutenant 
Schlawe vom weſtpr. Feldartillerie Regt. Nr. 16 iſt 


| & la suite bes Regiments geſtellt, Prem.-Lieut, Cepper | 


vom thür. Felbartillerie-Regt. Nr. 19 in das meltpr. 


Feldartillerie⸗Regt. Nr. 16, Hauptmann Küntzel vom 
Inf. Regt. Nr. 128 unter Entbindung von dem Com- 
mando bei der Eiſenbahn-Abtheilung in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 137 verfeßt; 


1. Bionter-Bat. zum Dremier-Lieut. ernannt, Gecond- 


Lieu. Deinert von demſelben Bataillon in die 2, In⸗ 
genieur-Inſpeckion und Premler-Lieut. Aſchert von 
der 4. Ingen.-Inſp. in das 1. Pionierbataillon verſetzt. 
Bei der Landwehr find Vice-Wachtmeiſter Steffens, 


Vice-Feldwebels Jorck, Kappenberg und Roven⸗ 
agen (Danzig), Eick (Pr. Stargard), Froſt (Oſterode), 


chulz, Engel und Krauſe (Dt. Eylau), Vice-Wacht⸗ 


mtiſter Bahr (Neuſtabt) zu Gecend - Lieutenants 
der Reſerve, Seconb-Lieutenant Martin (Pr. Star- 
ard) zum Premier Lieutenant ernannt, Ferner 


ind: Imme, Hauptmann ä la suite des Grenadier⸗ 


Kegts. König Friebrich II. (3. oſtpreuß. Nr. ), Comp. 


Führer bei der Unterofſizierſchule in Marienwerder, 


unter Beförderung zum Major als aggregirt zum Inf.- 
Regt. Nr. 99 verſetzt; 
Unterofſizier⸗Schule in Weißenfels, zur Unteroffizierſchule 
2 in Marienwerder übergetreten. Major z. D. v. Schreuck⸗ 
Die Großbrauerelen würden dadurch keineswegs 
bebrohl, die in Baſern beſtehenden 42 Actien- 


Hopfe, Hauptmann von der 


Notzing, Bezirks Commanbeur in Allenftein, iſt der 
Charakter als Oberſtlieutenant, Rittmeiſter v. Wittich 
vom 8. Ulanen Regt. der Charakter als Maſor verliehen. 


* [Eüeilienverein zu Sk. Nikolai. ] In der geſtrigen 


ordentlichen Generalverſammlung wurden an Stelle der 


ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder die Herren Lehrer 


Wagner und Ehlert zum Rendanten reſp. Schriftführer 


emähit. Ferner wurde beſchloſſen, das diesjährige 


Stiftungsſeſt am 27. November im großen Saale des 
Gemwerbehaufes in bisheriger Weiſe zu feiern. 


Zur Vereinigung der Peſtalozzi⸗Bereine.] Die | 


Delegirten- Perſammlung ber Peſtalozzi⸗Vereine für die 
Probin: Weſtpreußen zur Beraihung über die Ummand- 
lung ber jetzigen Wohithätigkeits vereine in einen Rechts ⸗ 


werden, 


* [Weſtpreuß. Provinzial-MNuſeum.] Die Direction 


des weſtpreuß, Provinzſal⸗Muſeums, deſſen erfreuliches 


Wachsthum und vortrefflihe Entwickelung wir bereits 
hat foeber einen 


mehrfach hervorgehoben haben, 
neuen gebruckten „Führer“ durch die naturgeſchicht⸗ 
lichen und vorgeſchichtlichen Sammlungen herausgegeben, 
welcher für den 
und von den Kufſehern im Muſeum bezogen werden 
kann. Den Beſuchern des Muſeums wird das gut 
orientirende, auch bie neueren Erwerbungen enthaltende 
Schrifichen willkommen fein, Ueber Fragen, welche ſich 


auf naturhiſtoriſche und prähiſtoriſche Vorkommniſſe in 


der Provinz beziehen, ertheilt der umſichtige Director, 


erkennenswerthe Bemühungen, das hieſige Provinzial⸗ 
Mufeum zum Mittelpunkt und einer immer reicheren 


Schatzkammer der nalurgeſchichtlichen und archäologiſchen 
Forſchungen Weßpreußens zu machen, bei der Bevöl⸗ 
kerung unſerer Provinz allſeitige aufmerkſame Unter⸗ 


ſtützung finden! 


* Unfälle.] Der Arbeiter Robert G. aus St. Albrecht 
erhielt daſelsſt beim Berkapſeln von Flaſchen durch die 
Scherben einer zerſprungenen Flaſche an der rechlen 
Hand eine große Saen mit Sehnen verletzung. 
[ Der 6 Jahre alte 

geſtern an einem Treppengeländer an der Marienkirche, 
des rechten 
dem Stadt⸗ 


nabe Walter K. von hier kurnie 


ftürjte dabei herab und erlitt einen Bru 
Unterarms. Beide Verunglückte wurden na 
in der Gandgrube gebracht. 

An Bord des hleſigen Dampfers „Annie““ (Capitän 
Meßling) verunglückte geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr 
aus Weichſelmünde 
daburch, baff ihm, als er im Tanhraum eine Arbeit 


welches den verbannt 


Second Lieutenant Adeneur vom 


eis von 10 Pf. vom Garderobier 


Conwentz, gern Auskunft. Mögen beſſen an- 


auszuführen hatte, der eiſerne Deckel des „Mauslochs““ 
auf den Kopf fiel und eine bedeutende Verletzung her- 
beiführte. Litzbarski wurde ins Stablazareth gebracht. 

[Polizeibericht vom 19. Oktober.] Ver haftet: 
1 Bäckergeſelle wegen thätlichen Angriffs, 2 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 4 Obbachloſe, 1 Bettler. — 
Geſtohlen: 1 Sommerüberzieher, 1 ſchwarzer Tuchrock, 
1 ſchwarze Tuchweſte, 1 blauwollenes Hemde. — Be- 
funden: 1 Strohhut mit braunem Bande; abzuholen 
von der Polizei- Direction. 

[I Reuteih, 18. Oktober. Heute in der ſiebenten 
Abendſtunde brannte in Leske die dem Beſitzer Her- 
mann gehörige Scheune nieder. Erſt vor wenig Wochen 
wurde das ganze Gehöfte feines Sohnes, eines Be- 
ſitzers in Gr. Lichtenau, ein Raub der Flammen. 

r Briefen, 18. Oktober. Geſtern wurde auf dem 
katholiſchen Kirchhofe von einem Kunde eine Kindes- 
leiche aufgekratzt. Dieſe befand ſich in einer Papp- 
ſchachtel und war ziemlich flach auf einem Grabeshügel 
eingeſcharrt. Allem Anſcheine nach war das Kind geheim 
geboren und iſt Nachts hierhergebracht worden. Die 
Unterſuchung iſt im Gange. 

Kulm, 18. Oktober. Auf mehrfache Anregung hin 

at Herr Lieutenant Märcker, Offizier in der deutſchen 

chutztruppe für Oſtafrika, welcher hier zum Beſuch 
bei Verwandten weilt, ſich bereit erklärt, in er 
Stadt einen Vortrag zu halten. Derſelbe findet 
Dienſtag Abend ſtatt. Herr Märcker wird über „Emin 
Dei und die deutfhe Hilfsexpedition“ ſprechen. Der 

trag des Abends foll dem Wißmannhoſpital in 
Zanzibar, in dem der Vortragende 6 Wochen lang 
krank gelegen hat, zu Gute kommen. 

Thorn, 18. Okt. Die Bewohner unſerer Niederung 
find der Anſicht, daß die Bühnenwerke die Schuld an 
den bei Hochwaſſer ſtattfindenden Verſandungen der 
Ländereien tragen. Heute hat im Schützenhauſe eine 
Beſprechung mehrerer Bewohner der Thorner Niede⸗ 
rung zum Zweck eines gemeinſchaftlichen Vorgehens 
behufs Erlangung von ſtaatlicher Schadloshattung für 
die erlittenen Nachtheile ſtattgefunden. Die Berfamm- 
lung, welche recht zahlreich beſucht war, beſchloß, wie 
die „Th. Oſtd. 3.“ berichtet, durch einen Sach⸗ 
verſtändigen die erforderlichen Erhebungen anſtellen zu 
laſſen und dann die Schäden, welche bei einem Grund- 
ſtück in Rudah eingetreten find, gegen den Staat ein- 
zuklagen, Die Koſten dieſes Prozeſſes werden von den 
Geſchädigten, welche zur Feſiſtellung der weiteren 
Schritte Delegirte ernennen ſollen, gemeinſam getragen 
werben. Wenn ein ſiegreiches Erkenntuſß erſtritten, 
dann ſollen auch die weiteren Schäden eingeklagt werden. 

* Stolp, 17. Oktober. Kaiſer Alexander hat 
bekanntlich auf feiner Zeimreiſe von Ludwigsluſt 
nach der ruſſiſchen Grenze ſich jede Shrenbegeugung 
verbeten und iſt deshalb nirgend auf den Bahn- 
höfen ſichtbar geworden. Schon dieſer Umftand 
ließ es für deutſche Reichsbürger gerathen er- 

ſcheinen, dem Beſuche des ruſſiſchen Selbſtherrſchers 
gegenüber nicht über die Grenze einer achtungs- 
vollen Zurückhaltung hinauszugehen. Es giebt 
aber leider in Deutſchland überall gewerbsmäßige 
Kur rahſchreier, die bei jeder paſſenden und un- 
paſſenden Gelegenheit von ihrer „Loyalität“ ge- 
räuſchvoll Zeugniß ablegen. Auch in Stolp blieb 
der Zar vor den auf dem Bahnhofe erſchienenen 
preußiſchen Staatsbeamten unſichtbar. Nach einem 
Aufenthalt von 10 Minuten verließ der Zug ſtill, 
wie er gekommen, den Bahnhof. Trotzdem ließ, 
wie wir in der „Stolper Poſt“ leſen, das in 
weiter Entfernung an den Zäunen eng gedrängt 
ftehende Publikum es ſich nicht nehmen, dem 
äußerlich am eleganteſten ausgefiatteien Waggon 
ein Koch zuzurufen! 

Königsberg, 18. Oktober. Die Berufung des Re⸗ 
One Deallben en Polt 8 1 pu eg Sun) 5- 
berg auf den gleichen Poſten in Düffeldorf und d 
Ernennung eben, Ober Negierungsrathes : 


lernennung zum Handelsrihter.] Fr. Aaufmann | ich end nun dern ber Cafa aus bem lanbmirth- 


ſchaftlichen Miniſterium zum Regierungepräſibenten in 
Königsberg werben beſtätigt. Durch die Ernennung des 
letzteren erliſcht deſſen Mandat zum Abgeordnetenhauſe 
für den Wahlkreis Wartenberg⸗Namslau-Oels im Re- 
gierungs bezirk Breslau. 

* Der Biſchof von Ermland hat an Stelle bes ver- 
ſtorbenen Ehrendomherrn Stock den Erzprieſter Karau 
aus Allenflein zum Ehrendomherrn ernannt. 

* Der Staatsanwalt Nentwig in Breslau iſt zum 
Geften Staatsanwalt bei dem Landgericht in Memel, 
der Regierungs-Baumeiſter Strohn in Gensburg zum 
Kreisbauinſpector daſelbſt ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrianten. 


* (Eine Batriarchin.] Aus Sydney, 5. Septbr., 
wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: Eine wohl einzig da⸗ 
ſtehende Nachkommenſchaſt iſt es, welche eine dieſer 
Tage in dem kleinen Städtchen Parramatta in Neu- 
Süd Wales verſtorbene hochbetagte Frau hinterlaſſen 
hat. An ihrem Grabe trauerten nicht weniger als 
ſechshundert in birecter Linie von ihr abſtammende 
Familienmitglieder. Im Verhältniß zu dieſer zahlreichen 
Nachkommenſchaft ſtand auch das Lebensalter der 
Greiſin, unter deren Papieren ſich noch der wohler- 
haltene Taufſchein, ſowie ein urkunblich beglaubigtes 
Beburtsatteft vorgefunden hat, Aus beiden Documenien 
geht hervor, daß die Frau im Jahre 1776 in einer 
engliſchen Grafſchaft geboren wurde und ſomit an 
ihrem vor einigen Tagen erfolgten Keimgange das 
113. Lebensjahr bereits überſchrütten haute. Seit 
| 86 Jahren lebte die ehrwürdige Patriarchin in der 
Colonie Neu- Süd Wales, wohin fie ihre. a Gaiten, 
einem engliſchen Verwaltungs Beamten, gefolgt war. 
Sie war bis wenige Stunden vor dem Tobe in voll⸗ 
ſtändigem Beſitze ihrer geiſtigen Kräfte. 

* [Ein Känguruh] wurde unlängſt bei Kelberg in 
der Eifel erlegt. Das Thier, deſſen Alter auf 2 Jahre 
geſchätzt wird, iſt ſeit ewa 3 Wochen dort geſehen 
worden. Unzweifeſhaft gehörte das erlegte Thier zu 
denjenigen Känguruhs, welche, wie wir früher an 
vnberer Stelle mittheilten, in der Nähe von Bonn aus- 
geſetzt worden find, 

Newherk, 17. Okt. I[Eiſenbahnzufammenſtoßz⸗] In 
Gibſon, Nebraska, collidirten zwei Perfonenzüge. 
50 Paſſagiere wurden verletzt und 3 Schwerverletzte 
ſind ſeitbem geſtorben. 


Eelegramme der Danziger Zeitung. 

Monza, 19. Oktober. (W. T.) Das deuiſche 
Kaſſerpaar iſt Vormittags 9½ Uhr hier einge- 
troffen und vom italieniſchen Königspaare und 
allen Mitgliedern des Königshauſes, den Hof⸗ 
ſtaaten und dem Gemeinderath am Bahnhof 
empfangen worden. Die Begrüßung war eine ſehr 
herzliche. Der König und der Nalfer, die Königin 
und die Kaiſerin umarten und küßten ſich wieder 
holt. Unter den ſtürmiſchen Jubelrufen der Be- 
völkerung, weiche die Straßen und Senfler- 
öffnungen füllte, fuhren die Majeſtäten nach dem 
Königeſchloß,. 

Berlin, 19. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
conſervative Geſammk⸗ Vertretung Berlins be- 
ſchloß eine Wagner 'ſche Reſolution zu Gunſten 
des Cartells. Prof. Adolf Wagner begründete fie. 
Er hobher vor, die Conſervativen wollen wie 1887 
das Cartell, werden aber die ihnen gebührende 
maßgebende Stellung in demſelben niemals auf- 
| geben. Denſelben Standpunkt nahm Stöcker ein 
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Vöſen -Depeihen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13, Oktober. 
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